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Olfen, den 09.02.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sendermann, 

hiermit stellt die CDU Fraktion im Rat der Stadt Olfen folgenden Antrag: Der An­
satz im Produktbereich 06 Familienförderung soll von aktuell 10.000 Euro auf 
20.000 Euro erhöht werden.

Zur Begründung:

Die Familienförderrichtlinien bestehen nunmehr unverändert seit dem 
13.12.2002.

Die CDU-Fraktion hat sich im Rahmen einer Klausurtagung intensiv mit den Fa­
milienförderrichtlinien der Stadt Olfen beschäftigt.

Als Verbesserungen schlagen wir folgendes vor:

1. Die Verwaltung möge prüfen, ob der Familienpass zukünftig in digitaler 
Form (z.B. als APP) zur Verfügung gestellt werden kann. Dadurch könnte 
die Digitalisierung und somit auch das gesamte Verfahren effizienter ge­
staltet werden.

2. Nach Durchsicht des jetzigen Förderumfangs sind wir der Auffassung, dass 
die Unterstützung für unsere Bürger sowohl in der Höhe als auch im Um­
fang den heutigen Bedürfnissen unbedingt angepasst werden muss.

3. Wir schlagen vor, den Kreis der Berechtigten auszuweiten und zwar auf:
• Bezieher von BUT
• Adoptiv-/Stief-/Pflegekinder im Haushalt lebend

4. Bei den finanziellen Zuwendungen der Stadt soll die Höhe der Zuschüsse 
wie folgt geändert werden:

• Ehrenpatenschaft des Bürgermeisters ab dem dritten Kind und für 
jedes weitere Kind wird der Gutschein von 50 € auf 100 € erhöht

• bei dem Zuschuss zu den Einschulungskosten soll es eine Erhöhung 
von 50 € auf 100 € geben

5. Ausweitung der Angebote:
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• Bisher können im Familienpass aufgeführte Kinder das Hallenbad 
kostenlos nutzen. Wir schlagen vor, dass die Kinder auch das Na­
turbad kostenlos nutzen können.

• Ausweisdokumente für Kinder sollten gebührenfrei ausgestellt wer­
den.

Die Verwaltung wird gebeten, die Möglichkeit der Mittelverausgabung für o.g. 
Verbesserungen der Familienförderrichtlinien zu prüfen und entsprechende Mittel, 
wie oben vorgeschlagen, in den Haushalt einzustellen.

Mit freundlichen Grüßen

Christoph Pettrup
Fraktionsvorsitzender


